
Zweckverband
Verkehrsverbund Mittelsachsen
Der Verbandsvorsitzende

Beschlussvorlage ZVMS-52/23

für die 102. Sitzung derVerbandsversammlung am 24. November 2023

- öffentlich -

Gegenstand: zustimmungspflichtige Geschäfte DTVG

Begründung:

Beschlussvorschlag:

Sven Schulze

Anlagen

siehe Anlage 1

Die Verbandsversammlung genehmigt die in der
Gesellschafterversammlung der Deutschlandtarifverbund-GmbH
(DTVG) am 21. September 2023 gefassten Beschlüsse zur

1. Übertragung von Geschäftsanteilen,

2. Anderung/Ergänzung des Gesellschaftsvertrages,

3. Feststellung des von der PKF Industrie- und
Verkehrstreuhand GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
München geprüften und mit uneingeschränktem
Bestätigungsvermerk versehenen Jahresabschlusses zum
31. Dezember 2022 (als Anlage 2 beigefügt) mit einer
Bilanzsumme von 4.175.938,42 EUR und einem
Jahresfehlbetrag von 624.000,81 EUR,

4. Gewinnverwendung und Vortragung des Jahresfehlbetrages von
624.000,81 EUR auf neue Rechnung

und

5. Entlastung der Geschäftsführung und des Aufsichtsrates für das
Geschäftsjahr 2022.
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1. Ausgangslage  
 
Am 21. September 2023 fand in Frankfurt am Main die 11. und 12. Gesellschafter-
versammlung der DTVG statt. Auf den Tagesordnungen standen zustimmungspflichtige 
Geschäfte, für deren Ausübung der Verbandsvorsitzende die Ermächtigung der  
Verbandsversammlung des Zweckverband Verkehrsverbund Mittelsachsen (ZVMS) benötigt. 
 
Der ZVMS holt für die gefassten Beschlüsse bei der DTVG die Genehmigung durch die 
Verbandsversammlung nach, vgl. Beschlussvorlagen ZVMS-12/22 und ZVMS-37/22.  
 
a) Übertragung von Geschäftsanteilen 
 
Die Änderung der Anzahl der Verkehrsverträge je Aufgabenträger bzw. 
Eisenbahnverkehrsunternehmen führt zu einer notwendigen Übertragung (Verkauf/Kauf) von 
Geschäftsanteilen zwischen den Gesellschaftern. 
 
Die Anzahl der Geschäftsanteile bleibt konstant, sodass keine Kapitalerhöhung erforderlich 
ist. Es ergeben sich folgende Änderungen: 
 

 



Begründung zur Beschlussvorlage ZVMS-52/23  Anlage 1 
zustimmungspflichtige Geschäfte DTVG   Blatt 2 

 

 
 
b) Änderung/Ergänzung des Gesellschaftsvertrages 
 
In den Gesellschaftsvertrag sollen Regelungen für einen Gesellschafterausschuss und  
Regelungen für einen Ausschuss von Fahrgastrechten aufgenommen werden. Bereits in der 
10. Gesellschafterversammlung der DTVG am 20. April 2023 wurde die Neufassung des 
Gesellschaftsvertrages  
vorgestellt und diskutiert. 
 
Der Gesellschafterausschuss wurde kurz nach der Gründung der Gesellschaft als  
informelles Gremium zur Beratung und zum Austausch mit der Geschäftsführung gegründet. 
Er dient der Geschäftsführung zur Vorbereitung strategisch bedeutsamer Entscheidungen 
und zur Vorbereitung der Gesellschafterversammlungen. Derzeit besteht der  
Gesellschafterausschuss aus sechs Personen und tagt bei Bedarf.  
 
Bisher war der Gesellschafterausschuss nicht in der Satzung verankert und soll nunmehr als 
Beratungsgremium aufgenommen werden.  
 
Die Satzung regelt dazu folgende Eckpunkte: 
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Um die Arbeit der DTVG im Bereich Fahrgastrechte inhaltlich auszugestalten, wurde in 
der 13. Sitzung des Fachbeirates am 15. Dezember 2022 ein „Ausschuss für 
Fahrgastrechte“ unterhalb des Fachbeirates angesiedelt. Der Ausschuss besteht aus sechs 
stimmberechtigten Mitgliedern und arbeitet empfehlend für den Fachbeirat. Die 
Beschlussfassung erfolgt durch den Fachbeirat. Aufgabe des Ausschusses ist die 
Erarbeitung von einheitlichen Empfehlungen für die Umsetzung und einheitliche Anwendung 
der bestehenden und kommenden neuen Fahrgastrechte. 
 
c) Jahresabschluss 2022 
 
Der Jahresabschluss wurde zum Stichtag 31. Dezember 2022 aufgestellt, vgl. Anlage 2 
(nicht öffentlich). Es wurde ein Lagebericht erstellt, der Bestandteil des Jahresabschlusses 
ist. Im Ergebnis der Prüfung bestehen keine Gründe, die die Feststellung des 
Jahresabschlusses sowie der Entlastung des Aufsichtsrates und der Geschäftsführung 
entgegenstehen. Als Anlage 3 ist der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk der Prüfung 
der Wirtschaftsprüfer beigefügt. 
 
Geschäftsverlauf: 
 
o Zum 1. Januar 2022 hat der Deutschlandtarif den Nahverkehrstarif der  

Deutschen Bahn (BBDB) abgelöst. 
o Die DTVG versteht sich als Organisations- und nicht als Tarifprodukt. 
o Neben Tarifpflege und Einnahmeaufteilung sieht sich die DTVG zuständig als  

Willensbildung der Gesellschafter. 
o Folgende Regelaufgaben wurden durchgeführt: 

 

 
 
Ertragslage: 
 
o Es wurden Umsatzerlöse von 93.039 TEUR und sonstige betriebliche Erträge von 

11 TEUR erzielt. 
o Die Aufwendungen für bezogene Leistungen beliefen sich auf 90.228 TEUR. 
o Die Personalaufwendungen betrugen 899 TEUR. 
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o Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen (2.539 TEUR) wurden im Geschäftsjahr vor 
allem für extern bezogene Dienstleistungen (2.228 TEUR) für Abrechnungs-,  
Tarif-, Controlling- und Data-Warehouse-Themen ausgegeben. 

 
Vermögenslage: 
 

 
 

 
 
Die Gesellschaft schließt das Jahr 2022 mit einer Bilanzsumme von 4.175.938,42 EUR  
und einem Jahresfehlbetrag von 624.000,81 EUR ab, welcher gemäß aufgestelltem  
Jahresabschluss auf neue Rechnung vorgetragen werden soll. 
 
d) Entlastung des Aufsichtsrates der DTVG 
 
Der Aufsichtsrat ist im Jahr 2022 zu zwölf Sitzungen zusammengekommen; Niederschriften 
dazu wurden angefertigt.  
  

Angaben in TEUR 2021 2022
Veränderung 
2021/2022

Anteil 
2022

A. Anlagevermögen
I. Sachanlagen 19 12 -7

19 12 -7 0,28%

B. Umlaufvermögen
I. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 53 3.718 3.666

1. Forderungen aus LuL 0 3.705 3.705
2. eingeforderte, noch ausstehende 
Kapitaleinlagen 2 0 -2
3. sonstige 51 13 -38

II. Liquide Mittel 313 433 120
366 4.151 3.785 99,40%

C. Rechnungsabgrenzungsposten 13 13 0 0,32%

Bilanzsumme 397 4.176 3.779

Angaben in TEUR 2021 2022
Veränderung 
2021/2022

Anteil 
2022

A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital 54 55 1
II. Kapitalrücklage 1.451 2.218 767
III. Bilanzverlust -1.248 -1.872 -624

257 401 143 9,59%

B. Rückstellungen 108 388 280 9,29%

C. Verbindlichkeiten 32 3.387 3.355 81,12%
1. Forderungen aus LuL 20 3.317 3.297
2. eingeforderte, noch ausstehende 
Kapitaleinlagen 12 70 58

0
Bilanzsumme 397 4.176 3.779
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Zusammensetzung Aufsichtsrat 2022: 
 

 
 
2. Begründung zu den Beschlusspunkten 
 
Gemäß § 11 Abs. 3 der Verbandssatzung des Zweckverbandes  
Verkehrsverbund Mittelsachsen (Verbandssatzung) obliegt die Ausübung von 
Gesellschafterrechten bei Gesellschaften, an denen der Zweckverband beteiligt ist, dem 
Verbandsvorsitzenden.  
 
a) Begründung zum Beschlusspunkt Nr. 1 
 
Für die Ausübung des Stimmrechtes bei Beteiligungsgesellschaften bedarf der 
Verbandsvorsitzende nach § 11 Abs. 4 Nr. 6 der Verbandssatzung der vorherigen 
Zustimmung der Verbandsversammlung für die Verfügung über Geschäftsanteile, 
insbesondere deren Veräußerung und Belastung. 
 
b) Begründung zum Beschlusspunkt Nr. 2 
 
Für die Ausübung des Stimmrechtes bei Beteiligungsgesellschaften bedarf der 
Verbandsvorsitzende nach § 11 Abs. 4 Nr. 4 der Verbandssatzung der vorherigen 
Zustimmung der Verbandsversammlung für die Änderung des Gesellschaftsvertrages. 
 
c) Begründung zu den Beschlusspunkten Nr. 3 bis Nr. 5 
 
Gemäß § 8 Abs. 1 c) Gesellschaftsvertrag der DTVG stellt die Gesellschafterversammlung 
der DTVG den Jahresabschluss fest und gemäß § 8 Abs. 1 d) beschließt die 
Gesellschafterversammlung über die Verwendung des Ergebnisses nach Maßgabe des 
§ 29 GmbHG. 
 
Für die Ausübung des Stimmrechtes bei Beteiligungsgesellschaften bedarf der  
Verbandsvorsitzende der vorherigen Zustimmung der Verbandsversammlung für 
 
- die Feststellung des Jahresabschlusses, die Genehmigung des Lageberichtes und die 

Verwendung der Ergebnisse sowie die Abdeckung von Verlusten gemäß  
§ 11 Abs. 4 Nr. 1 der Verbandssatzung  
 
und 
 

- die Entlastung der Geschäftsführung gemäß § 11 Abs. 4 Nr. 3 der Verbandssatzung. 
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Anlage 2  
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 und Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022 der 
Deutschlandtarifverbund-GmbH Frankfurt am Main 
 

 

 

Von einer Veröffentlichung wurde gemäß § 36b SächsGemO abgesehen. 
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